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AKTENNOTIZ 
 


 


Die oberflächennah anstehenden Auffüllungen (bis ca. 1,1 - 2,0 m Tiefe) und 


bindigen Böden (angetroffen bis 3,0 - 5,0 m Tiefe) sind nur als gering sicker- 


fähig einzustufen (kf-Wert <10-7 m/s). 


Die darunter anstehenden kiesigen Sande und sandigen Kiese sind gut ver- 


sickerungsfähig. Ihnen kann erfahrungsgemäß ein kf -Wert von 


ca. 2,0 x 10-4 m/s zugeordnet werden. 
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1. Bauvorhaben 


 


In Landshut soll das Hanggrundstück zwischen der Veldener Straße und Am Schopper-


feld neu bebaut werden (siehe Anlage 1 - Geltungsbereich des Bebauungsplans Nr. 09-


15/7 und zusätzlich das nordöstlich gelegene Grundstück mit der Flur-Nr. 193/7). 


 


Das Ingenieurbüro Dr. Knorr GmbH wurde beauftragt, eine Voruntersuchung nach DIN 


4020 durchzuführen und zu den Untergrundverhältnissen gutachterlich Stellung zu 


nehmen. 


 


 


2. Allgemeine geologische Situation 


 


Den Angaben in der geologischen Karte zufolge stehen im Baugebiet tertiäre Böden 


der Oberen Süßwassermolasse an. 


 


Oberflächennah sind Tone zu erwarten. Darunter folgen Grobsande und Mittelkiese. 


Schotter und Konglomerate können stellenweise dazwischengeschaltet sein. Oft sind 


solche Horizonte durch Kalkschichtwasser zu Nagelfluh verhärtet. 


 


 


3. Geländeversuche 


 


Im Hanggrundstück wurden insgesamt sechs Kleinbohrungen (RKS 1 - RKS 6) und 


zwei schwere Rammsondierungen (DPH 1 + DPH 2) von der GOK aus niedergebracht.  


 


Die Lage der Ansatzpunkte können der Anlage 1 entnommen werden. Die Säulenprofi-


le der Bohrungen sind als Anlagen 2.1 - 2.6, die der Rammsondierungen als Anlagen 


3.1 + 3.2 beigefügt (mit Höhe der Ansatzpunkte auf m ü NN). 
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4. Laborversuche 


 


Den Bohrungen wurden aus unterschiedlichen Tiefen Bodenproben entnommen. Zwei 


Proben aus den aufgeschlossenen Kiesen haben wir in unserem Labor nach DIN 


18123 auf die Kornzusammensetzung hin untersucht. 


 


In der Anlage 4 sind die Versuchsergebnisse zeichnerisch als Summenkurven im halb-


logarithmischen Maßstab dargestellt. 


 


Den Versuchsergebnissen zufolge lassen sich die anstehenden Kiese nach DIN 18196 


der Bodengruppe GU zuordnen.  


 


Den anstehenden Kiesen kann erfahrungsgemäß ein kf-Wert von ca. 2,0 · 10-4 m/s zu-


geordnet werden. 


 


 


5. Grundwasser 


 


Mit den bis zu 7 m tiefen Bohrungen wurde kein Grund- oder Schichtwasser angetrof-


fen. Nach starken Regenfällen muss jedoch im Hangbereich mit Oberflächen- und 


Schichtwasserzufluss gerechnet werden. 


 


 


6. Angetroffener Bodenaufbau 


 


Mit den durchgeführten Bohrungen haben wir unter dem 0,3 - 0,6 m starken Mutterbo-


den bis in 1,1 - 2,0 m Tiefe aufgefüllte Böden angetroffen. Es handelt sich dabei zu-


meist um sandige, kiesige, humose Schluffe mit Fremdbestandteilen wie Ziegel, Kunst-


stoff, Glas, Asche. Darunter folgen stellenweise noch bis in 3,0 - 5,0 m Tiefe bindige 


Böden (zumeist sandig-kiesig-tonige Schluffe). 


 


Bis zu den Endteufen wurden schließlich sandige Kiese und kiesige Sande aufgefah-


ren. 
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Die beiden niedergebrachten schweren Rammsondierungen weisen die anstehenden 


Sande und Kiese als mitteldicht bis dicht gelagert aus. Sie stellen somit einen gut trag-


fähigen Baugrund dar. 


 


Die oberflächennah anstehenden Auffüllungen und bindigen Deckschichten scheiden 


wegen ihrer hohen Setzungsfähigkeit als Gründungsunterlage aus. 


 


 


7. Altlastensituation 


 


Auf dem Grundstück wurden oberflächennah bis in 1,1 - 2,0 m Tiefe aufgefüllte Böden 


angetroffen. 


 


Wir empfehlen, die entnommenen Bodenproben auf Altlasten hin zu überprüfen. Die 


Proben sind in unserem Labor zwischengelagert. 


 


Die anstehenden natürlich abgelagerten Böden sind organoleptisch unauffällig. 


 


 


8. Baugrube 


 


Aufgrund des relativ steil ansteigenden Hanges sind voraussichtlich für die Neubauten 


umfangreiche Baugruben- und Hangsicherungen erforderlich. 


 


Um eine Minimierung der Baugruben- und Hangsicherung zu erreichen empfehlen wir, 


die Neubauvorhaben so weit wie möglich abzutreppen. 


 


 


9. Hauptuntersuchung nach DIN 4020 


 


Nach Vorlage der Ausführungsplanung ist eine Hauptuntersuchung nach DIN 4020 er-


forderlich. 
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10. Anlagen 


 


Anlage 1  Lageplan 


Anlagen 2.1 - 2.6 Sondierprofile 


Anlagen 3.1 + 3.2 Rammdiagramme 


Anlage 4  Kornverteilungen 


 


 


 


München, 20.05.2021 


 


 
Ing.- Büro Dr. Knorr GmbH 


 
Dr. W. Knorr  Dr. B. Knorr 
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1  Aufgabenstellung und Grundlagen 


Im Bebauungsplan Nr. 09-15/7 „Zwischen Veldener Straße und Am Schopperfeld“ ist die 
Bebauung des Hanggrundstückes mit 8 Gebäuden und einer Tiefgarage, die 6 Gebäude 
miteinander verbindet, vorgesehen. 
 
Die Aufgabenstellung des Gutachtes ist nachzuweisen, dass durch die vorgesehene 
Bebauung des Hanggrundstückes ein schadloses Entwässern bei Starkregenereignissen 
möglich ist und keine Verschlechterung der derzeitigen Situation zu erwarten ist. 
 
Auf Grundlage der DIN 1986-100 und gem. dem Arbeitsbericht der DWA-AG-3.1 wird 
nachfolgend der Überflutungsnachweis geführt. 


2 Lage und Standort 


Nachfolgend ist ein Ausschnitt aus dem Bebauungsplan zur Übersicht aufgeführt.  
 


 
 
Das Grundstück weißt ein durchschnittliches Gefälle von 17° auf. Im Bebauungsplan sind 
Schnitte zum Geländeverlauf enthalten. 
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3 Erstellung des Überflutungsnachweises 


Grundsätzlich gibt es für die Erstellung des Überflutungsnachweises folgende Möglichkeiten: 
1. Auf dem Baugrundstück werden Bereiche ausgewiesen, die während eines 


Starkregenereignisses schadlos überflutet werden können. 
2. Durch Ausweisung von Rückhalteflächen auf dem Baugrundstück mit einem gedrosselten 


Anschluss an den öffentlichen Regenwasserkanal können die Regenmengen definiert 
abgeleitet werden. 


3. Durch Ausweisung von Rückhalteflächen auf dem Baugrundstück können die 
Regenmengen gedrosselt in eine Versickerungsanlage auf dem Baugrundstück abgeleitet 
werden. 


 
Die Variante 1 ist aufgrund der vorhandenen Hangneigung nicht möglich. Die Varianten 2 und 
3 können technisch realisiert werden, wobei sich je nach dem zulässigen Drosselabfluss 
unterschiedliche Rückhaltevolumina ergeben. 
 
Nachfolgend wird der Überflutungsnachweis für eine kombinierte Variante 2 und 3 mit 
Rückhaltung, örtlicher Versickerung und gedrosselter Einleitung in den öffentlichen 
Regenwasserkanal durchgeführt. 


3.1 Maßgebliche Regenspende 


Die maßgebliche Regenspende wird gem. KOSTRA für den Standort Veldener Straße, 
84028 Landshut (Rasterfeldspalte 54 / Rasterfeldzeile 87) wie folgt ermittelt: 
 


 


3.2 Maßgebliche Überflutungshäufigkeit 


Gem. DIN 1986-100 wird der Schutzbedarf für Überflutung nach folgenden Kriterien bestimmt: 
1. Normaler Schutzbedarf:  Überflutungshäufigkeit 1/n ≈ 30 Jahre 
2. Kritische Infrastruktur:  Überflutungshäufigkeit 1/n ≈ 50 Jahre 
3. Anteil nicht schadlos überflutbarer Flächen > 70 %: Überflutungshäufigkeit 1/n ≈ 100 Jahre 
 
Für das vorgesehene Bauvorhaben reicht in der Regel ein normaler Schutzbedarf mit einer 
Überflutungshäufigkeit für 30 Jahre aus. Aufgrund der Hanglage und um sicher zu stellen, 


Regenspende rN [l/(s ha)]


T [Jahre] 1 2 3 5 10 20 30 50 100


n [1/a] 1,00 0,50 0,33 0,20 0,10 0,05 0,03 0,02 0,01


D [min]


5 173,33 243,33 283,33 333,33 403,33 470,00 510,00 563,33 630,00


10 138,33 183,33 210,00 243,33 286,67 331,67 358,33 391,67 436,67


15 115,56 150,00 171,11 196,67 231,11 265,56 286,67 312,22 346,67


20 99,17 128,33 145,00 166,67 195,83 225,00 241,67 263,33 292,50


30 76,67 99,44 112,78 129,44 152,22 175,00 187,78 204,44 227,22


45 57,78 75,19 85,56 98,52 115,93 133,70 144,07 157,04 174,44


60 46,11 60,83 69,44 80,28 95,00 109,72 118,33 129,17 143,89


90 34,63 45,19 51,30 59,07 69,63 80,19 86,30 94,07 104,63


120 28,19 36,53 41,39 47,50 55,83 64,17 69,03 75,28 83,61


180 21,20 27,13 30,65 35,00 41,02 46,94 50,46 54,91 60,83


240 17,29 22,01 24,72 28,19 32,92 37,64 40,42 43,89 48,61


360 12,96 16,34 18,33 20,79 24,17 27,55 29,54 32,04 35,42


540 9,72 12,13 13,55 15,34 17,78 20,19 21,60 23,40 25,83


720 7,92 9,84 10,95 12,36 14,28 16,20 17,31 18,73 20,65


1080 5,94 7,31 8,12 9,14 10,51 11,88 12,69 13,69 15,06


1440 4,85 5,94 6,56 7,36 8,45 9,54 10,16 10,96 12,05


2880 2,89 3,62 4,04 4,57 5,29 6,01 6,44 6,97 7,69


4320 2,14 2,69 3,01 3,42 3,97 4,52 4,85 5,25 5,80
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dass weder Nachbarn, öffentliche Flächen und die eigenen Gebäude überflutet werden, wird 
für die nachfolgende Bemessung eine Überflutungshäufigkeit für 100 Jahre gewählt. 


3.3 Maßgebliche Flächen und Spitzenabflussbeiwert 


Für die Regeneinzugsflächen wird aufgrund folgender Kriterien das gesamte Baugrundstück 
gewählt: 
1. Auch nicht befestigte Flächen tragen aufgrund der Hanglage bei Starkregenereignissen 


nicht unwesentlich zum Regenabfluss bei. 
2. Parallel zur Veldener Straße ist ein längeres Gebäude geplant, das für den Regenabfluss 


vom Hang gesehen deutlich als Barriere wirkt. Regenwasser kann somit nicht ungehindert 
am Gebäude vorbei Richtung Straße gelangen. Zum Schutz des Gebäudes ist ein 
erhöhtes Schutzniveau gerechtfertigt. 


3. Zum Schutz der Nachbarn und öffentlicher Flächen. 
 
Für die maßgebliche Fläche wird die projizierte, ebene Fläche des Hanggrundstücks mit 
7.102,64 m² ermittelt. Es wird gem. DIN 1986-100 für einen Überflutungsnachweis ein 
Spitzenabflussbeiwert von 1,0 angesetzt. D.h. die Art der Fläche, ob Dach, Pflaster oder 
Wiese, durchlässig oder nicht durchlässig, hat keine Auswirkung auf das Ergebnis. 


3.4 Zulässiger Drosselabfluss in den öffentlichen Regenwasserkanal 


Gem. Angaben der Stadtwerke Landshut muss ein Rückhaltevolumen von mindestens 15 l/m² 
befestigter Fläche nachgewiesen werden. Die einzuleitende Wassermenge ist auf 5 l/s 
begrenzt. 


3.5 Durchführung der Bemessung 


Die Bemessung des Überflutungsnachweises wurde unter Einsatz der Software RigoPlan 8.0 
der Fa. Fränkische Rohrwerke, 97486 Königsberg durchgeführt. 


3.6 Bemessungsergebnis 


3.6.1 Örtliche Versickerung 


Gem. Bodengutachten vom 20.05.2021 mit zusätzlicher Aktennotiz vom 26.05.2021 des 
Ingenieurbüros Dr. Knorr GmbH, München, ist eine örtliche Versickerung des Regenwassers 
in die unten anstehenden kiesigen Sande und sandige Kiese bei einer Tiefenlage von 2 – 5 m 
mit einem kf-Wert von ca. 2,0 x 10-4 m/s gut möglich. 
 
Für die Begutachtung wird eine Regenwasserversickerung in den Bereich des hangseitigen 
Tiefgaragen-Aushubes über eine Länge von 90 m mit einer Filterpackung von  
[BxH] 0,6 x 2,0 m vorgesehen. Gem. Bemessungsprogramm ergibt sich eine 
Versickerungsrate von 14,4 l/s. 


3.6.2 Regenrückhaltung 


Das erforderliche Rückhaltevolumen für ein 100-jähriges Starkregenereignis wird mit 
gedrosselter Einleitung in den öffentlichen Regenwasserkanal mit 5 l/s und der örtlichen 
Versickerung von 14,4 l/s ermittelt. Es ergibt sich insgesamt ein Drosselabfluss aus der 
Regenrückhaltung von 19,4 l/s und ein erforderlichen Rückhaltevolumen von 272 m³ für eine 
Dauerstufe von 60 Minuten. 
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Ergebnistabelle: 
 


 
 
Grafische Darstellung: 
 


 
  


Dauerstufe Bemessungsregen Erforderliches Überflutungsvolumen


D [min] rn [l/s/ha] VRück [m³]


Tü = 100 a


5 18,90 102,34


10 26,20 148,37


15 31,20 178,06


20 35,10 199,94


30 40,90 229,50


45 47,10 256,07


60 51,80 272,00


90 56,50 270,46


120 60,20 261,82


180 65,70 231,04


240 70,00 191,74


360 76,50 98,23


540 83,70 0,00


720 89,20 0,00


1080 97,60 0,00


1440 104,10 0,00


2880 132,90 0,00


4320 150,40 0,00
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3.6.3 Nachweis der Rückhaltevolumina 


Für den Überflutungsnachweis bei 100-jährigem Regenereignis ist ein Rückhaltevolumen von 
272 m³ erforderlich. Dieses lässt sich wie folgt zusammensetzen: 
1. Retentionsboxen mit einer Höhe von 17 cm auf der Tiefgaragendecke (TG 1) mit  


172,00m³ 
2. Retentionsboxen mit einer Höhe von 34 cm auf der Tiefgaragendecke (TG 2) mit  


157,19 m³ 
 
Insgesamt ergeben sich über die beiden Retentionsflächen ein Volumen von 329,19 m³. Das 
erforderliche Rückhaltevolumen für ein 100-jähriges Regenereignis kann nachgewiesen 
werden. 
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4 Zusammenfassung der Ergebnisse 


Im vorliegenden Gutachten wurde für den Bebauungsplan Nr. 09-15/7 „Zwischen Veldener 
Straße und Am Schopperfeld“ der Überflutungsnachweis für die Regenentwässerung des 
Hanggrundstückes gem. DIN 1986-100 geführt. 
 
Es konnte nachgewiesen werden, dass selbst für ein 100-jähriges Regenereignis auf 
Grundlage der KOSTRA-Regenspenden und unter Einbeziehung der gesamten projizierten 
Grundstücksfläche von 7.102,64 m² ausreichend Rückhaltevolumen auf den beiden geplanten 
Tiefgaragen in Höhe von ca. 329 m³ ausgewiesen werden konnte. Gem. dem vorliegenden 
Bemessungsergebnis ist ein Rückhaltevolumen von mindestens 272 m³ erforderlich. 
 
Die Berechnung wurde in Kombination mit einer örtlichen Versickerungsrate durch eine Rohr-
Rigole an der hangseitigen Tiefgaragenkante in Höhe von 14,4 l/s und einer Einleitung in den 
öffentlichen Regenwasserkanal in Höhe von 5 l/s durchgeführt. Insgesamt wurde ein 
Drosselabfluss von 19,4 l/s berücksichtigt. 
 
Zu berücksichtigen ist, dass bei einer späteren abschließenden Bemessung der 
Regenrückhaltungs- bzw. Regenversickerungsanlage nach Möglichkeit von einer Einleitung in 
den öffentlichen Regenwasserkanal abgesehen werden soll. Einerseits könnten dadurch 
anteilig Abwassergebühren vermieden und andererseits weitere mögliche Auflagen für die 
Anlage verhindert werden. Grundsätzlich ist bei einem Anschluss an den öffentlichen Kanal 
sicherzustellen, dass eine Rückstauung durch den Kanal verhindert und das Einleiten von 
eisenhaltiger Schichtenwasser unterbunden wird. 
 
Die Bemessung wurde exemplarisch auf Grundlage der im Bebauungsplan vorgesehenen 
Bebauung und Gestaltung des Grundstückes durchgeführt und stellt eine mögliche 
Lösungsfindung dar. Grundsätzlich können sich durch die abschließende Bebauung und 
Gestaltung des Grundstückes mit Wegen, Geländeverlauf und Böschungswänden alternative 
und ggf. bessere Lösungsmöglichkeiten mit weiteren Rückhaltevolumina und 
Versickerungsmöglichkeiten ergeben, die eine gesicherte Regenentwässerung auch im 
Überflutungsfall mit 100-jährigen Regenereignis sicherstellen können. Dem Baubewerber ist 
zur Aufstellung des Bebauungsplans offen zu lassen, welche endgültige Lösungsfindung er 
wählt. Es ist im Rahmen der nachgelagerten Genehmigungsplanung vom Baubewerber 
nachzuweisen, dass ein hinreichender Überflutungsnachweis auf Grundlage der 
DIN 1986-100 geführt werden kann. 
 


 
 
Gez., Weng, den 25.10.2022 
 
Ingenieurbüro für intelligentes Energie Management 
 


 
Martin Füllmeier, Dipl.-Ing. (FH), MBA and Eng. 
 
 


Anhang: 
 


− Baugrunduntersuchung Ingenieurbüro Dr. Knorr GmbH, München, 20.05.2021 


− Aktennotiz zur Baugrunduntersuchung – Versickerung der anstehenden Böden, 
Ingenieurbüro Dr. Knorr GmbH, München, 26.05.2021 


− Übersichtsplan Regenentwässerung, IB iEM, Maßstab 1:500, 25.10.2022 
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